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KONTINUIERLICHE 
WIRBELSCHICHT-
PRODUKTION
Hohe Effektivität und großes Innovationspotential in der  
Mengenproduktion

Der Begriff „Wirbelschichttechnologie“ umfasst mehrere Anwendungsverfahren: Wirbel-
schichttrocknung, Sprühagglomeration, Sprühgranulation, Verkapselung und Coating. 
Neben einfachen Trocknungsprozessen von Pulvern oder Schüttgütern, lassen sich auch 
komplexe Verfahren realisieren, welche die stofflichen Eigenschaften von Partikeln opti-
mieren. So lässt sich der Staubanteil reduzieren oder das Fließ- und Tablettierverhalten 
verbessern sowie weitere funktionelle Eigenschaften anpassen. Besonders hervorzuheben 
ist die Veränderung der Produkteigenschaften, die durch den Einsatz der Wirbelschicht-
technologie beispielsweise eine schnellere Löslichkeit bei Instantgetränken oder eine ver-
besserte Stabilität des Mischverhältnisses für die Einhaltung exakter Dosierungen bewirkt. 

Aufgrund der hohen Durchsatzleistung bieten insbesondere kontinuierliche Wirbelschicht-
verfahren eine gesteigerte Effektivität durch eine Verringerung von Betriebs- und Herstel-
lungskosten.

Besonders bei pulverförmigen Produkten kommt 
es auf optimierte Handhabungseigenschaften 
an. Sie sollen so einfach wie möglich transpor-
tiert und dosiert werden können. Denn eine starke 
Staubbelastung kann in beiden Schritten zu 
einem Hygiene- und Sicherheitsrisiko werden so-
wie zu verfahrenstechnischen Problemen führen. 

Zudem liegt bei Erzeugnissen aus komplexen Mi-
schungen der Schwerpunkt auf Homogenität und 
Stabilität des vermischten Produktes. Insbesonde-
re bei einer Mengenproduktion sind ein reibungs-
loser Ablauf und ein sicherer Herstellungsprozess 
ein entscheidender Faktor für die Rentabilität des 
Produktes. 

Kunden erwarten nicht nur optisch attraktive, 
sondern auch qualitativ hochwertige Produkte, 
die optimal in ihrer Anwendung sind. Darunter fal-
len beispielsweise granulierte Produktformulierun-
gen zur Herstellung von Pressformen wie Tablet-
ten oder Geschirrspüler-Tabs. Besondere Faktoren 
in der Lebensmittelindustrie stellen die Attraktivität 

des Produktes, die gute Handhabbarkeit sowie 
Löslichkeitseigenschaften dar – insbesondere 
in der Convenience- und Instantzubereitung. 
Hinzu kommt die Möglichkeit der Veredelung des 
Endprodukts mit Aromen oder durch die Ge-
schmacksmaskierung von Bitterstoffen. 

Prozesse optimieren – Kosten senken

Convenience und Produktvertrauen

   Optimale Produkteigenschaften durch kontinuierliche Wirbelschichtverfahren

   Kontinuierliche Wirbelschichtanlage mit Lufttechnik

Wirbelschichtanlage

Um Eigenschaften pulverför-
miger Produkte zu optimieren, 

ihre Transport- oder Fließ-
eigenschaften zu verbessern, 
kommen Wirbelschichtpro-

zesse zum Einsatz.
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Mit kontinuierlichen Wirbelschichtverfahren lässt 
sich eine sehr gleichmäßige und reproduzier-
bare Produktqualität im Dauerbetrieb herstellen. 
Die im Vergleich zum Batch-Verfahren niedrige 
Produktbetthöhe verspricht eine gleichmäßige 
und deutlich bessere Flüssigkeitsverteilung – 
zur Erzielung einer optimalen Agglomerat- und 
Granulateigenschaft. Daher lohnt sich selbst bei 
geringeren Durchsatzleistungen der Einsatz des 
kontinuierlichen Verfahrens.

Um optimale und hochwertige Hygienebedingun-
gen zu gewährleisten, sollten Konti-Anlagen ge-

schlossen und GMP-gerecht konstruiert werden. 
Sie lassen sich problemlos in eine Produktions-
wand integrieren, sodass eine Trennung zwischen 
Bedienraum und Technikraum erfolgen kann.

WIP-Systeme ermöglichen eine nahezu vollstän-
dig automatisierte Anlagenreinigung. Durch die 
Abtrennung einer hinteren Sektion können auch 
kleinere Chargen beispielsweise für die Erprobung 
neuer Rezepturen oder für Musterproduktionen 
auf großvolumigen Anlagen effizient verarbeitet 
werden.

Konti-Anlagen: Durchgehend hohe Wirtschaftlichkeit

Direkt zu unserer Website:  
Jetzt QR-Code scannen.

SchichtaufbauTrocknen

Slurry 
(Z. B. Suspension, Lösung, 
Emulsion, Schmelze)

Startgranulat

Sprühen Aufziehen

   Schematische Darstellung des Sprühgranulationsprozesses

Wirbelschichtprozesse lassen sich für unter-
schiedliche Anwendungen nutzen: 

	� Zur Trocknung und Kühlung oder der  
	 thermischen Behandlung von Schüttgütern

	� Für den Aufbau von Partikeln aus Pulvern  
	 (Agglomeration)

	� Zur Sprühgranulation in Form eines  
	 Partikelaufbaus aus Flüssigkeiten 

Wirbelschichtprozesse können entweder chargen-
weise oder kontinuierlich durchgeführt werden. 
So sind Batch-Wirbelschichtanlagen für die 
Chargenverarbeitung in der Regel zylindrisch 
und vertikal aufgebaut. Ihr Fassungsvermögen ist 
limitiert. 

Kontinuierlich arbeitende Wirbelschichtanlagen 
sind stattdessen rechteckig und horizontal auf-
gebaut und ermöglichen einen durchgehenden 
Materialfluss. Hier wird das pulverförmige Produkt 
stirnseitig aufgegeben und am Ende beispielswei-
se als getrocknetes oder agglomeriertes Präparat 
in der gewünschten Produktspezifikation aus-
geschleust. Dieses Verfahren zeichnet sich durch 
ein nahezu unbegrenztes Leistungsvermögen aus 
und eignet sich ideal für mittlere bis hohe Produk-
tionsdurchsätze. Kontinuierliche Anlagen lassen 
sich vollautomatisch betreiben und können von 
einem einzigen Verantwortlichen bedient werden. 
So lassen sich beispielsweise Instantdrinks, Baby-
nahrung, Suppen- und Saucenpulver, Automaten-
mischungen oder Neutraceuticals herstellen. 

Wirbelschichtprozesse sind hocheffektiv

Mit der Wirbelschichtagglomeration werden 
Struktur und somit auch Handhabung pulverför-
miger Ausgangsmaterialien mit Hilfe von aufge-
sprühten Flüssigkeiten verbessert. So entstehen 
lockere, hochporöse und damit einhergehend 
gut lösliche Agglomerate, die beispielsweise für 
die Herstellung von Instantprodukten erforderlich 
sind. Wirbelschichtgranulate eignen sich eben-
falls besonders gut zur anschließenden Tablet-
tierung, da sich aufgrund der porösen Struktur 
eine hohe Festigkeit bei niedrigen Pressdrücken 
erzielen lässt.

Eine weitere Verfahrensvariante zur Agglomeration 
stellt die Wirbelschicht-Sprühgranulation dar. 
Dieses innovative Verfahren stellt frei fließende, 
staub- und abriebsarme sowie kompakte und 

nahezu runde Granulate aus ursprünglich flüssigen 
Produkten, Lösungen, Suspensionen, Schmelzen 
und Emulsionen her. Die Flüssigkeiten werden in 
die Wirbelschicht zerstäubt und treffen im An-
schluss in Tropfenform auf die Granulationskeime. 
Daraufhin verdampft die Flüssigkeit, während sich 
der Feststoff wie eine Hülle um den Granulations-
kern aufbaut. 

Zwischen einer Agglomeration und einer Sprüh-
granulation gibt es zahlreiche Zwischenstufen, bei 
denen flüssige und feste Stoffe gleichzeitig ver-
fahrenstechnisch miteinander verbunden werden. 
So lassen sich Verkapselungen einer flüssigen oder 
festen Matrix ebenso wie die Beschichtung eines 
sensiblen Kerns herstellen – ein weitreichender 
Innovationsansatz, der viel Spielraum ermöglicht.

Um Herstellungsprozesse unter bestmöglichen Ge-
gebenheiten zu testen, bietet AMANDUS KAHL ein 
modernes und hochwertiges Technikum für interne 
Testversuche an. So lassen sich Prozesstemperatu-
ren, Luftmengen, Produktbetthöhen, Sprühdüsen-
positionen oder Bindemittel genau definieren, um 

ein ideales Endprodukt herzustellen. 
Mit den hohen Kompetenzen in der Wirbelschicht-
technologie und dem modernen Technikum ist 
AMANDUS KAHL versierter Ansprechpartner und 
Begleiter in der Forschung, Entwicklung und Pro-
duktion hochqualitativer Maschinen und Produkte. 

Innovative Produktansätze zeigen neue Absatzchancen auf

Unser Technikum: Simulation unter realen Prozessbedingungen

   Zahlreiche Versuchsmöglichkeiten im Technikum    Kontinuierliche Wirbelschichtanlage mit Zugang über die  
	 geöffnete Ablufthaube

AMANDUS KAHL GmbH & Co. KG 
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